
ENTSCHEIDUNG DER KOMMISSION

vom 26. Januar 2005

zur Genehmigung der Pläne zur Tilgung der klassischen Schweinepest in der Schwarzwild-
population und zur Notimpfung von Schwarzwild in der Slowakei

(Bekannt gegeben unter Aktenzeichen K(2005) 127)

(Nur der slowakische Text ist verbindlich)

(Text von Bedeutung für den EWR)

(2005/59/EG)

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Richtlinie 2001/89/EG des Rates vom 23. Ok-
tober 2001 über Maßnahmen der Gemeinschaft zur Bekämp-
fung der klassischen Schweinepest (1), insbesondere auf Artikel
16 Absatz 1 Unterabsatz 2 und Artikel 20 Absatz 2,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Im Jahr 2004 ist in der Schwarzwildpopulation in be-
stimmten Gebieten der Slowakei die klassische Schweine-
pest aufgetreten. Aufgrund der Ausbrüche der klassischen
Schweinepest hat die Kommission die Entscheidungen
2004/375/EG (2), 2004/625/EG (3) und 2004/831/EG (4)
zur Änderung der Entscheidung 2003/526/EG der Kom-
mission vom 18. Juli 2003 mit Maßnahmen zum Schutz
gegen die klassische Schweinepest in bestimmten Mit-
gliedstaaten (5) erlassen, mit denen bestimmte zusätzliche
Maßnahmen zur Seuchenbekämpfung eingeführt wurden.

(2) Die Slowakei hat darüber hinaus ein umfangreiches Pro-
gramm zur Überwachung der klassischen Schweinepest
bei Schwarzwild im gesamten Land und insbesondere in
dem infizierten Gebiet eingeführt. Dieses Programm läuft
zurzeit noch.

(3) Die Slowakei hat dementsprechend nun einen Plan zur
Tilgung der klassischen Schweinepest bei der Schwarz-
wildpopulation in den Veterinär- und Lebensmittelver-

waltungen der Bezirke Trnava (Bezirke Piešt’any, Hloho-
vec und Trnava), Levice (Bezirk Levice), Nitra (Bezirke
Nitra und Zlaté Moravce), Topol’čany (Bezirk Topol’čany),
Nové Mesto nad Váhom (Bezirk Nové Mesto nad Vá-
hom), Trenčín (Bezirke Trenčín und Bánovce nad Bebra-
vou) Prievidza (Bezirke Prievidza und Partizánske), Pú-
chov (Bezirke Púchov und Ilava), Žiar nad Hronom (Be-
zirke Žiar nad Hronom, Žarnovica und Banská Štiavnica),
Zvolen (Bezirke Zvolen und Detva), Banská Bystrica (Be-
zirke Banská Bystrica und Brezno), Lučenec (Bezirke Lu-
čenec und Poltár), Krupina und Vel’ký Krtíš zur Geneh-
migung vorgelegt.

(4) Da die Slowakei auch eine Impfung der Wildschweine in
den Gebieten von Trenčín, Bánovce nad Bebravou, Prie-
vidza, Partizánske, Zvolen, Krupina, Detva, Vel’ký Krtíš,
Lučenec und Poltár plant, wurde auch der entsprechende
Notimpfungsplan zur Annahme vorgelegt.

(5) Die slowakischen Behörden haben die Verwendung eines
attenuierten Lebendimpfstoffs gegen die klassische
Schweinepest (C-Stamm) für die Immunisierung mit Hilfe
von oralen Ködern genehmigt.

(6) Die von der Slowakei vorgelegten Pläne für die Tilgung
der klassischen Schweinepest bei Schwarzwild und die
Notimpfung in den ausgewiesenen Gebieten wurden ge-
prüft und stimmen mit der Richtlinie 2001/89/EG über-
ein.

(7) Aus Gründen der Transparenz sollten in der vorliegenden
Entscheidung die geographischen Gebiete angegeben wer-
den, in denen die Tilgungs- und Notimpfungspläne um-
gesetzt werden.

(8) Die in dieser Entscheidung vorgesehenen Maßnahmen
entsprechen der Stellungnahme des Ständigen Ausschus-
ses für die Lebensmittelkette und Tiergesundheit —
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(1) ABl. L 316 vom 1.12.2001, S. 5. Richtlinie zuletzt geändert durch
die Akte über den Beitritt von 2003.

(2) ABl. L 118 vom 23.4.2004, S. 72.
(3) ABl. L 280 vom 31.8.2004, S. 36.
(4) ABl. L 359 vom 4.12.2004, S. 61.
(5) ABl. L 183 vom 22.7.2003, S. 46. Entscheidung zuletzt geändert

durch die Entscheidung 2004/831/EG.



HAT FOLGENDE ENTSCHEIDUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Der von der Slowakei vorgelegte Plan zur Tilgung der klassi-
schen Schweinepest in der Schwarzwildpopulation in dem unter
Nummer 1 des Anhangs aufgeführten Gebiet wird genehmigt.

Artikel 2

Der von der Slowakei vorgelegte Plan für die Notimpfung von
Wildschweinen in dem unter Nummer 2 des Anhangs aufge-
führten Gebiet wird genehmigt.

Artikel 3

Die Slowakei trifft umgehend die erforderlichen Maßnahmen,
um dieser Entscheidung nachzukommen, veröffentlicht diese
Maßnahmen und teilt dies der Kommission umgehend mit.

Artikel 4

Diese Entscheidung ist an die Slowakische Republik gerichtet.

Brüssel, den 26. Januar 2005

Für die Kommission
Markos KYPRIANOU

Mitglied der Kommission

ANHANG

1. Gebiete, in denen der Tilgungsplan umgesetzt wird
Das Gebiet der Veterinär- und Lebensmittelverwaltungen der Bezirke Trnava (Bezirke Piešt’any, Hlohovec und Trnava),
Levice (Bezirk Levice), Nitra (Bezirke Nitra und Zlaté Moravce), Topol’čany (Bezirk Topol’čany), Nové Mesto nad Váhom
(Bezirk Nové Mesto nad Váhom), Trenčín (Bezirke Trenčín und Bánovce nad Bebravou) Prievidza (Bezirke Prievidza und
Partizánske), Púchov (Bezirke Púchov und Ilava), Žiar nad Hronom (Bezirke Žiar nad Hronom, Žarnovica und Banská
Štiavnica), Zvolen (Bezirke Zvolen und Detva), Banská Bystrica (Bezirke Banská Bystrica und Brezno), Lučenec (Bezirke
Lučenec und Poltár), Krupina und Vel’ký Krtíš.

2. Gebiete, in denen der Notimpfungsplan umgesetzt wird
Das Gebiet der Bezirke Trenčín, Bánovce nad Bebravou, Prievidza, Partizánske, Zvolen, Krupina, Detva, Vel'ký Krtíš,
Lučenec und Poltár.
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